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Von daher weist diese Präsentation der Kunstwerke von Udo Breitenbach weit hinaus und lässt in uns die Frage vor den ausgestellten 

Werken nach der Wahrheit der Kunst stellen. Günter Rombold, der sich als Philosoph und Kunsthistoriker wiederholt mit dieser Frage 

auseinandersetzte, formuliert: „Die Wahrheit der Kunst muss sich stets neu erweisen im kritischen und empfindsamen Betrachten und 

Schaffen, in einer im tiefsten Sinne kontemplativen Aktion oder aktiven Komtemplation. Einfacher offenbart sich ein Werk der Kunst 

sicher nicht.”

Udo Breitenbach hat sich Zeit seines künstlerischen Schaffens darauf eingelassen - um der Kunst, um der Menschen willen und um 

der Welt und Zeit willen, in der wir leben - geprägt vom radikalen Verlust erhobener Wahrheitsansprüche, so nicht nur, aber besonders 

im Blick auf die Kirche, dazu von den Auseinandersetzungen um die Reaktion auf die Corona-Pandemie wie auch um die Beziehung 

zur Umwelt oder die Integration von Flüchtlingen und hierbei verbunden mit der Suche nach der eigenen Identität samt Zentrierung 

auf das eigene Ich. Immer wieder gepaart mit der Frage nach der Wahrheit, die aus den präsentierten Werken spricht.

Seiner Identitätssuche liegt auch das Sammeln von Fundstücken zugrunde, die für ihn für Heimat, Religion und ethische Werte und 

seinen Platz in ihnen ebenso stehen wie seine kritische Reflektion der Gesellschaft mit ihrem Kulturpessimismus, dem er seinen 

Optimismus entgegenhält. *(„Sie sollten nicht immer nur SCHWARZ sehen!”)

Darin findet er in seiner künstlerischen Entwicklung zum Dadaimus. Dass das nahe liegt und er mit dessen Geist im Einklang steht, 

untermauert die Aussage von Hans Arp, die auch für das Werk von Udo Breitenbach zutrifft: „Wir suchten eine elementare Kunst, die 

den Menschen vom Wahnsinn der Zeit heilen, und eine neue Ordnung, die das Gleichgewicht zwischen Himmel und Erde herstellen sollte.”

Zu der geistigen Einheit gesellt sich die methodische, die Udo Breitenbach außer im Dadaismus vor allem im Ready-made findet: 

vorfabrizierte, alltägliche Gegenstände werden ohne Veränderung ihrer äußeren Gestalt zur künstlerischen Manifestation erklärt bzw. 

werden an den vorgegebenen Fundstücken geringfügige Manipulationen seitens des Künstlers vorgenommen. Die Komposition und 

Präsentation von vorgefundenen Alltagsgegenständen bedingt deren Entdeckung.

Darin liegt für Ready-made der eigentliche künstlerische Akt, was bedeutet: Allein der Wille des Künstlers und das Auswahlverfahren

machen das Kunstwerk aus, in dem sich Kunst und Wirklichkeit in der Darstellung von Realität annähern.

Sie sollten nicht 

immer nur SCHWARZ sehen!*

Objet Trouvé, 2022

Der Objektkünstler Udo Breitenbach setzt sich mit 

den Herausforderungen unserer Zeit auseinander. 

Er arbeitet mit vielsagenden, poetischen oder skurrilen 

Fundstücken, aus denen er Geschichten herausliest, 

oder die er in sie hineininterpretiert. 

Daraus entstehen Objets Trouvés, Installationen, 

Readymades, Assemblagen, Collagen oder Fotoarbeiten 

die den Betrachtenden schmunzeln lassen, oder 

betroffen machen. Werke die mitunter provozieren, 

schockieren, inspirieren und zum Nachdenken anregen. 

Voller zuMUTungen und zur erMUTigung!

zuMUTungen 
Die heutige Welt ist voller Zumutungen 

und stellt uns vor Herausforderungen!

Klimakrise, Krieg, Migration, Populismus, 

Rechtsradikalismus, Egoismus und Ego-

zentrik, Pessimismus und Fatalismus... 

erMUTigungen 
Die Kunstausstellung von Udo Breitenbach 

will Denkanstöße geben und ermutigen, 

zum GLAUBEN an positive Veränderungen – 

zur HOFFNUNG auf Frieden – und 

zum MUT zur LIEBE unter den Menschen!

Habt MUT, steht auf!
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MUT 
zur BEWAHRUNG 
der SCHÖPFUNG 
Ozonloch, Jetstream, abschmelzende 

Polkappen, steigender Meeresspiegel, 

Klimagewinner, Klimaverlierer, Klima-

folgekosten, 1,5 Grad-Ziel... Eine Klima-

konferenz folgt der nächsten und die 

Hoffnungen schwinden den Klimawandel 

aufzuhalten. Doch wenn wir jetzt nicht 

schnell handeln, werden unsere Kinder 

die drastischen Folgen (er)tragen müssen! 

Da hilft wohl nur trotzige Zuversicht!

„Wenn ich wüsste, 

dass morgen die Welt unterginge, 

würde ich heute noch 

ein Apfelbäumchen pflanzen“  (Dr. Martin Luther)

Habt MUT, steht auf!
gegen UMWELTZERSTÖRUNG
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Titelmotiv: Unser PAZIFISMUS – Ruhe in FRIEDEN! Installation, 2023

Eine Ausstellung anlässlich des 

Katholikentags 2026 unter 

dem Titel: „Hab Mut, steh auf!”,

in Zusammenarbeit mit dem 

Rudolf-Alexander-Schöderhaus, 

in St. Stephan in Würzburg.

Geöffnet: ...
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MUT zur ZUVERSICHT 
„I have a dream...”  (Martin Luther King) 

Was ist aus unseren Idealen geworden: 

Gerechtigkeit, Frieden und die Bewahrung 

der Schöpfung?

Die Welt wird immer ungerechter, der 

Klimawandel ist nicht mehr aufzuhalten und 

jetzt sollen wir auch noch für Krieg sein?

Doch lasst uns nicht aufgeben 

das Richtige zu hoffen, 

den Frieden zu suchen 

und die Erde lebenswert zu erhalten.

„Nicht alle von uns können große Dinge tun. 

Aber wir können kleine Dinge 

mit großer Liebe tun.”  (Mutter Theresa)

Habt MUT, steht auf!
zu GLAUBEN, zu HOFFEN und zu LIEBEN!

Falscher Prophet
Objet Trouvé, 2020

MUT zur WAHRHEIT 
Social Media, Populismus, Fake News, Hassreden 

und Propaganda beeinflussen zunehmend 

den gesellschaftlichen Diskurs und verzerren 

die Weltsicht ganzer Gesellschaftsgruppen.

„Zwei Dinge sind unendlich: das Universum 

und die menschliche Dummheit – und ich 

bin mir beim Universum nicht ganz sicher. “  
(Albert Einstein)

Doch das Recht auf Meinungsfreiheit stößt 

an Grenzen, wo das zentrale Grundrecht 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar” 

verletzt und der Bestand der demokratischen 

Grundordnung in Frage gestellt wird.  

„Die Wahrheit ist dem Menschen zumutbar“ 

(Ingeborg Bachmann)

Habt MUT, steht auf!
für DEMOKRATIE und MENSCHENWÜRDE
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MUT zum FRIEDEN 
Bilder aus Syrien, Ukraine, Palästina, Israel... 

von Krieg, Zerstörung, Gewalt und Greuel-

taten bestimmen die Medien und wir drohen 

abzustumpfen und empathielos zu werden.

„Auge um Auge - und die ganze Welt 

wird blind sein.” (Mahatma Gandhi)

Der Mut zum Frieden beginnt jedoch in 

unseren Herzen und unter den Menschen, 

um Hass, Neid, Machtgier, Zwietracht und 

ein „Wir zuerst!” zu überwinden.

„Wenn die Macht der Liebe über 

die Liebe zur Macht siegt, 

wird die Welt Frieden finden.” (Jimi Hendrix)

Habt MUT, steht auf!
für FRIEDEN und VÖLKERVERSTÄNDIGUNG
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MUT zur TOLERANZ 
„Das hab ich doch schon immer gesagt!”  Das 

Vorurteil geht oft einher mit der Intoleranz. 

Doch ein friedliches Zusammenleben ohne 

Respekt gegenüber anders Lebenden und 

Denkenden ist nicht möglich. Sich tolerant zu 

verhalten bedeutet mehr, als andere Men-

schen nur irgendwie gleichgültig zu ertragen. 

Es verlangt vielmehr, jeden Einzelnen so zu 

akzeptieren wie er ist.

„Vielfalt ist nicht, wie wir uns unterscheiden. 

Bei der Vielfalt geht es darum, die Einzigar-

tigkeit des anderen anzunehmen.”  (Ola Joseph)

Konflikte fangen dort an, wo die Toleranz 

aufhört. Sie ist unabdingbar für den gesell-

schaftlichen Zusammenhalt. Eine pluralistische  

demokratische Gesellschaft ist ohne das 

aktive Eintreten für Toleranz nicht möglich. 

Habt MUT, steht auf!
für TOLERANZ und INTEGRATION
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Mensch ärgere dich nicht!
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Letzte Wahrheit
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unseren Herzen und unter den Menschen, 

um Hass, Neid, Machtgier, Zwietracht und 

ein „Wir zuerst!” zu überwinden.

„Wenn die Macht der Liebe über 

die Liebe zur Macht siegt, 

wird die Welt Frieden finden.” (Jimi Hendrix)

Habt MUT, steht auf!
für FRIEDEN und VÖLKERVERSTÄNDIGUNG

NOTUNTERKUNFT
Die Würde des Menschen ist unantastbar.
Rollkarten auf Zeltgestänge, 2024


